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In zweiter, erweiterter Auflage
ist erschienen:

KURT BLAUKOPF

Hohes C zu vermieten
111 Seiten, illustriert von Wolf Barth

Fr. 7.-

«Scherz, Satire, Ironie und recht viel
tiefere Bedeutung findet man in dem Büchlein

<Hohes C zu vermieten), das Kurt
Blaukopf mit dem Untertitel <Nebi-
Geräusche aus dem Musikleben der Gegenwart

für lächelnde Leser) im Nebelspalter-
Verlag Rorschach erscheinen läßt. Sehr

amüsant, dabei stets intelligent und
verantwortungsbewußt plaudert der Autor in
kleinen Skizzen (die sich vortrefflich auch

zum Vorlesen im häuslichen Kreise eignen)
über Publikum und Künstler, Wunderkinder

und Dirigenten und vor allem
immer wieder recht ironisch über die
Musikkritiker, die sich aber dadurch nicht
hindern lassen werden, das Büchlein mit
herzhaftem Vergnügen zu lesen und den
gleichen Genuß recht vielen für Humor
empfänglichen Zeitgenossen zu empfehlen.»

(Luzerner Tagblatt)

Die Nebelspalter-Humorbücher sind in
allen Buchhandlungen, sowie beim
Nebelspalter-Verlag Rorschach erhältlich.

Gelesen
und notiert
«Alle Möglichkeiten zurWie-
dergewinnung Ihrer Spannkraft,

individuelle Betreuung

der Gäste und eigene
Schlachtung.» (Aus dem
Inserat einer Waldpension in
einem Rheinischen Wochenblatt.)

«Als die Menschen noch Kultur

hatten, gingen sie zu Fuß
oder ritten auf Pferden und
waren gesund. Heute fahren
sie mit dem Auto in das Büro
und dann direkt zum Arzt.»
(Beginn eines Reisefeuilletons

in einem westdeutschen
Blatt.)

«Es ist seit jeher eine nicht
unwesentliche Pflicht der
Frauen, sich zu schmücken,
denn das pflegt den Mann
im allgemeinen noch einigermaßen

an ihnen zu
interessieren.» (Aus dem
Werbeprospekt einer Vorarlberger
Drogerie.)

«Insgesamt wurden von den
Diplomaten 257 Stück Wild
zur Strecke gebracht, den
spanischen und den japanischen

Botschafter nicht
mitgerechnet.» (Aus dem Bericht
des Blattes <Nord-France>
über eine für das diplomatische

Korps veranstaltete
Treibjagd in Rambouillet.)

«Kohlhauser wurde am halben

Wege abgeschnitten,
Mark] konnte ihm noch das
Bein stellen und dann krachte

es auf allen Linien - es

war wirklich ausgezeichneter
Sport!» (Aus dem Matchbericht

über ein Fußball-
Freundschaftsspiel in Steyr,
Oberösterreich).

«Ganz ausgezeichnet war in
seiner Rolle als Schinderhannes

bei der Dilettantenbühne

Gemeinderat K., der
in der Gemeindestube das
Finanzreferat betreut.» (Aus
der Kritik einer Aufführung-
im <Pockinger Boten).)

«Das Eishockeyspiel
zwischen den Berufsspielermannschaften

von Boston und
Montreal war das fairste der
letzten Zeit. Insgesamt mußten

die Schiedsrichter nur in
neunzehn Fällen Spieler
ausschließen. (Aus dem
Sportbericht des kanadischen Blattes

<Star>.) Argus
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